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Tagespolitik.
Meuternde Husaren iu Holland ist daS i

Neueste . Aus Unzufriedenheit über angebliche Strenge und z
Härte ihres neuen Rittmeisters entfernten sich 51 Husaren l
und 5 Korporäle aus ihrer Garnison in Zntphen . Die
uozufriedrueu Mannschaften begaben sich getrennt nach
einem verabredeten Punkt außerhalb der Stadt und rückten !
daun vereint in der Richtung nach Arnheim ab. Als fie
die Nacht durchmarschiert waren, holte sie ein Leutnant mit
einer Abteilung Soldaten ein und befahl ihnen, sich unver¬
züglich in eine Aruheimer Kaserne za begeben . Da fie fich
weigerten, dem Befehl zu gehorchen , wurde Gendarmerie
herbeigeholt, welche die AnSreißer nach einer Kaserne in
Arnheim geleitete . . Bon dort Warden fie unter starker Be¬
deckung per Eisenbahn nach Zntphen zurückgeschickt . Sie
erklärten, daß es in ihrer Absicht gelegen hätte, nach Rör-
mond zu marschieren , um dort ihrem Eskadrouschrf über
den neuen Rittmeister ihre Beschwerde vorzubriugen.

* **
Ja seinem Buche » EuAllmague' ziehtJuleS Hu¬

ret, dessen Unterredung mit dem deutschen Reichskanzler
Fürsten Bülow in den letzten Tagen die Rande durch die
ganze Presse gemacht hat , einige interessante Vergleiche.
Er sagt:

»Ich habe mich gefragt, wie Deutschland sich so rasch
und mächtig zu Reichtum und Nepptgkeit anfschwingeu
konnte . In meinen Beobachtungen finde ich eine Antwort,
die mich befriedigt : Der fortwährende Ernst in der? An¬
strengung, von der höchsten bis zur untersten Stufe, vom
großen Prinzipal bis zum letzten Taglöhuer, die stampfe
Ergebenheit, die blind jede Disziplinanuimmt, fie find es,
die den Reichtum dieses Landes geschaffen haben. Ein
Deutscher tut leine Pflicht ebenso gewissenhaft in Gegen¬
wart wie in Abwesenheit seiner Vorgesetzten ; auch wenn
dieser es nie erfahren wird. Wir Franzosen handeln nur
im Hinblick auf anser persönliche- Interesse. Ein fran¬
zösischer Arbeiter and Angestellter werden bestrebt sem,
möglichst wenig za leisten , oder fie werden über ihr Los
stöhnen. Wenn fie sich durch Mogelei um eine lang¬
weilige oder mühselige Arbeit herumdrückeu können , seien
Sie sicher : daun tau fie es unbedenklich. Der Deutsche
wird sich ihr auterziehen, so öde und schwer fie anch sein
mag. Nur dürfen Sie von ihm kein Streben nach
Besserung ans einfacher Freude am Vollkommenen er¬
warten. Da- ist >n Deutschland unbekannt, bei uoS da¬
gegen sehr gewöhnlich .

'
* *

Der französische General Metziuger, der
bereits vor mehreren Wochen als Mitglied des Obersten
KrirgsratS auf sein Ansuchen zur Disposition gestellt wurde,
gibt jetzt eine Erklärung über Disziplin im Kriegs¬
fälle ab. Einem Berichterstatter gegenüber äußert er sich
folgendermaßen : ES sei begreiflich , baß Generale wie Hag-
ron, rS vorgrzogen haben, zu demissionieren . ES handle
sich nicht bloß darum , daß die Grenzdrckangskorps durch
die Entlassung zweier Altersklassen geschwächt würden, auch
der Geist der Mannschaften habe sich geändert. Der Batrr-
laudsgedanke und die Disziplin würden immer mehr er¬
schüttert . Mau brauche kein Prophet zu sein , um zu er¬
raten , daß im Kriegsfälle bei dem geringsten Zwischenfall
die Reservisten und Laudwehrleute sofort schreien würden
daß ihre Generale fie verraten haben. — Der Nachfolger
HagronS ist bekanntlich General de Lscrolx, der den Feld¬
zug von 1870 —71 als Oberleutnant bis znr Schlacht von
Sedan mitmachte und im tonkinefischrn Feldzug als Ba-
taillouSkommandeur ktzmpfte. In Deutschland tst er bekannt
geworden als Führer der französischen SPezialgesaudtschaft
bei der Vermählung des preußischen Kronprinzen. Gene¬
ral de Lacroix, eine sehr repräsentative Erscheinung, wurde
damals vom Kaiser Wilhelm besonders ausgezeichnet. Einen
großen Fehler hat Lacroix allerdings in den Augen der
Nationalisten, die den Rücktritt HagronS so sehr beklagen,
er ist Protestant . Für den AnSgana eines Kriege » soll daS
allerdings nicht von entscheidendem Einfluß sein, deuu Roon,
Moltke und viele andere Heerführer der deutschen Armee
im Jahre 1870—71 waren eS auch und doch hefteten fie
den Sieg au die deutschen Fahnen. Vielleicht tröstet daS
die trauernden französischen » Patrioten" etwas über den
AnSgang, den die neueste KrifiS in Frankreich genom¬
men hat.

Die Polizei in Belfast fordert wegen deS
? StreiksGehaltsaufbesserung. Eine der größten
! Spinnereien und Webereien in Belfast, die 4000 Arbeiter
^ beschäftigt , ist infolge des KohlevarbeiterauSstaudeS gr-
! schlossen worden. Die Polizei hat eine Versammlung ab-
! gehalten, in der fie eine Gehaltsaufbesserung verlangt i«

Hinblick auf die vermehrte Arbeitsleistung während deS
AnSstandeS . In Belfast spielten sich im Zusammenhang
mit dem AnSstande Szenen ab. In verschiedenen Teilen
der Stadt wurden Lastfuhrwerke angegriffen, ein Wagen
wurde in den Fluß geworfen, von einem anderen die La¬
dung in Brand gesteckt.

* *
Ans St . Petersburg wird telegraphiert : Bor

wenigen Tagen ist die Polizei einem neuen An-
schlag gegen den Zaren auf die Spur ge-
kommen. Sie hat in der Wohnung einer Esthiu Bomben
vorgefauden und darauf die Zugehörigkeit der Esthiu zu
einer gefährlichen terroristischen Organisation frstgestrllt. In
der Wohnung wurde daun eine Reihe von Personen ver¬
haftetet, darunter ein Ingenieur, welcher Pläne der von den
Katserzügeu benützten Bahugleise in Peterhof nud deS Stand¬
orts der kaiserlichen Dacht Alexandra bei sich trug.

* *

Zn einer neuen Waffe tm bisher ziemlich erfolglosen
Kampf gegen die Trusts hat die Washingtoner Re¬
gierung gegriffen . An dem Tabaktrust wird ihre Schärfe
zunächst erprobt werden. Die Regierung will dahin wirken,
daß Jadnstriegesellschafteu, wenn immer es erwiesen ist, daß
fie durch Trustbildung oder durch Bildung von Kartellen
die Konkurrenz lahmgelegt und die Preise für ihre Erzeug-
uissr erhöht haben , durch ein EiuhaltSverfahren seitens der
Gerichte die Uuterdrückuug deS freien Wettbewerbs unter-
sagt wird. Falls die Gesellschaften dennoch au den Trust-
Methoden fksthalteu , soll die Einsetzung von Masseverwal-
tera beantragt werden. Alle zu einem Trust verschmolze¬
nen Gesellschaften sollen selbständig durch Masseverwalter
verwaltet und die Kontrolle nach Wiederherstellung deS
freien Wettbewerbs den Aktionären znrückerstattet werden.

würrtteirrberrsi -etzesr L«rirdt «rs
Erste Kammer.

I Stuttgart , 26 . Juli.
Die Kammer nahm in einer vierstündigen BormittagS-

nnd fast gleich langen Nachmittagsfitznug das Beamten-
gesetz su diso an . Weiter Warden angenommen, der Gesetz¬
entwurf betr. Aendernug des allgemeinen Sportelgesetzes
sowie der Eatwnrf zu Kap . 110b Aeoderung des WohonngS-
grldtarifs sowie der penstonsrechtlicheu Bestimmungen für
Beamte, Geistliche und VolkLschullrhrer. Im übrigeu wur¬
den sämtliche zur Beratung noch anrßrheuden Kapitel deS
HauPtfinanzetatS fast durchweg in Uebereiustimmnng mit
den Beschlüsse» der Zweiten Kammer genehmigt. Die nächste
Sitzung findet SamStag den 27 . Juli vormittags 9 Uhr
mit der Tagesordnung : Schnlnovrlle statt.

Zweite Kammer.
! Stuttgart , 26 . Juli.

Der einzige Gegenstand der heutigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer find abweichende Beschlüsse der Ersten
Kammer zum Hanptfinanzetat . Bei Kap. 115 Berg - und
Hüttenwerke beharrt die Kammer auf ihrer Resolution betr.
die Arbeiterverhältuisse, der die Kammer nicht durchweg
beigetreten ist. Sie tritt aber dem Beschluß der Ersten
Kammer bezüglich folgender Ziffer bei : Arbeitern mit längerer
Dienstzeit jährlich Urlaub unter Belassnog der Bezüge zu
erteilen. In den Beschlüssen , welche von der Neuorgani¬
sation deS BeiratS der BerkehrSaustalteu handeln , hat die
Erste Kammer nicht eine Mitwirkung von Vertretern der
Zweiten Kammer, sondern sonstiger Sachverständiger be¬
schlossen. Die Zweite Kammer beharrt auf ihrem Beschluß
mit der Fassungsällderung , daß statt der Worte » Vertretern
der Zweiten Kammer" gesetzt wird , »Vertretern derTtäude-
versammlaug. ' An ihrem Beschluß, den zur Ernte beur¬
laubten Soldaten hält die Zweite Kammer ebenfalls fest,
ebenso au dem Wunsch um Frachtermäßigung von Knust-
düuger und Kraftfuttermittel . Eine Reihe von Beamten-
Petitionen hat die Erste Kammer der Regierung nur zur
Kenntnisnahme übergeben. Die Zweite Kammer hält durch-
weg au ihren weitergrheuden Beschlüssen fest. Desgleichen
au den Beschlüssen , daß die Regierung einer Aufhebung
der Beiträge der Arbeiter zur Zuschußkasse znr Invaliden-
Versicherung näher treten solle und au dem Beschluß betr.

längere Zulassung der LandeSkarteu. — Dem Beschluß der
Ersten Kammer : Die Regierung zu ersuchen , beim BnndeS-
rat für Prägung von 5 Mk.-Stücken in handlicherer Form
eiuzurreteu , wird zugrstimmt. — Damit ist die T .-O. er¬
ledigt. Auf heute nachmittag 6 Uhr wurde alsdann ein«
zweite Sitzung auberaumt.

NachmtttagSsitzuvg.
Auf der Tagesordnung stehen die EtatSreste.

Lieschiug (B.) berichtet über die abweichenden Beschlüsse
deS anderen HanseS zur Be amten vor läge. Die Aeu-
dernngen, welche die Erste Kammer angebracht hat, find
lediglich redaktioneller Art . Die Anträge der Fiuanzkommisfiou
gehen durchweg auf Zustimmung . Das HaoS stimmt diesen
Anträgen zu . Die Schlnßabstimmung wird morgen statt-
fiudeu. Die Aenderung deS WohuuugSgeldtarifS sowie der
penfionSrechtlichenBestimmungen für Beamte, Geistliche und
BolkSschullehrer hat in der Ersten Kammer nur redaktionelle
Abweichungen erfahren. Denselben wird zugestimmt . Bei
der Eingabe der Militärauwärter wird ans dem weiterge-
heudeu Antrag der zweiten Kammer (Erwägung ) beharrt.
Bezüglich deS PostrtatS wird gegenüber den wenigen
abweichenden Beschlüssen deS anderen HanseS auf den
früheren Beschlüssen der Zweiten Kammer beharrt . —
Im übrigen wird an allen früheren Beschlüssen festgehaltrn.
Damit ist die T .-O . , soweit fie erledigt werden konnte , er
schöpt . Nächste Sitzung morgen vormittag 10 Uhr mit dem
Titel : Rest der heutigen Tagesordnung. Schluß nach
V«8 Uhr.

LomdesnachriHLen.
Hla-ol- , 26. Juli. (Korr .) Frau verw. Eva

Heuutuger von Pfalzgrafeuweiler, gebürtig
von Ebhausen, früher Frau Bierbrauer Burkhardt z . »Gam-
brinuS " hier, wurdeheute mittag in der Wohnung de-
Bäcker Tränkuer , wo fie Abschied nehmen wollte,
vom Schlage gerührt und war sofort eine Leiche.

Aad Feisach, 26 . Juli. (Korn) Unter sehr zahlreicher
Beteiligung von Fremden und einheimischen fand gestern
mittag die Feier deS JakobtfesteS (Hahnentauz)
statt. Der wirklich sehr hübsche bunte Festzug nahm um
3 Uhr beim RathanS seine Aufstellung und bewegte sich
unter Bortrab von zwei tu Volkstracht erschienenen Rritem
und unter Führung deS bald 80jährigen PolizridirnerS
Sreger durch die beflaggten Straßen deS OrteS, zum Kur-
garteu deS BadhotelS , welcher dieses Jahr erstmals als
Festplatz gewählt wurde. Nach Absingen etueS Volksliedes
begannen die Belustigungen für die Jagend bestehend in
Wettlanf , Klettern, Sackhüpfen nsw . Hierauf folgte programm¬
gemäß als hervorragendste Darbietung der Hahnentauz , an
welchem 5 Paare in schmucker Gäatracht teiluahmen. Den
ersten PrriS , auch HahnenpreiS genannt , erhielt wie im
vorigen Jahr Philipp Devgler von Oberjefingev. DaS Fest
kann in jeder Beziehung als sehr gelungen bezeichnet wer¬
den , wozu nicht wenig beitrug, daß für die zahlreichen Zu¬
schauer genügend Sitzplätze vorhanden waren.

sf Aottrvekk , 26 . Jalt . Wir lesen im » Tchwarzw.
Volklfr. " : Einem Konzert durchs Telephon —
dazu noch anS weiter Ferne — zuzuhörev, dürfte immer¬
hin nicht znm Alltäglichen gehören. Vermöge der Nacht-
Verbindung, welche wir mit dem Amt Stuttgart , rrsp . der
Telegraphagentnr haben, wurde nuS gestern abend die-
seltene Vergnügen zuteil. Bald nach Schluß deS hiesigen
TelrPhoudiensteS (9 Uhr) klingelte eS ganz leise am
Apparat. Wir glaubten , rS gelte durch ein Extrablatt
irgend eine Sensationsnachricht , am Ende gar eine Kriegs¬
erklärung noch in später Abendstunde unfern Lesern melden
zu müssen . Aber nichts von alledem I Ganz deutlich, wie
anS nächster Nähe , dringen die vollen Akkorde eines vier¬
stimmigen MännerchorS au unser Ohr . » Sri gegrüßt in
weiter Ferne , teure Heimat sei gegrüßt '

; so tönt '- immer
vernehmlicher durch den Apparat. ES ist die wohlbekannte
beliebte Komposition von Kromer ; ein Gesangverein in
Alpir -bach trägt dieselbe soeben am Telephon vor und
sendet damit einem SaugeSbrnder Grüße anS der Heimat
nach der Residenz , ohne wohl zu ahnen, daß er in den
verschiedensten LaudeSteileu Zuhörer hat, welche seine Knust
bewundern.

* Hlürttrr-e«, 26 . Juli. Die Donnerstag hier abge-
halteue Lau deSversammluug deS Vereins
württ . Körperschaftsbeamter war anS alle»
Teilen deS Landes zahlreich besucht . Nachdem der Bereius-
vorstaud , Oberbürgermeister Dr. Göbel-Heilbrouu , die Ber-



sammlung mit einer Ansprache eröffnet und Stadtschultheiß
Bauer-Närtingeu dieselbe oamrvS der bürgerlichen Kollegien
von Nürtingen und Obcramtmann, RegieruuzSrat Frhr . v.
Falkeostein uamenS des Bezirks herzlich begrüßt hatten,
wurden zunächst einige geschäftliche Angelegenheiten er¬
ledigt. Aas dem Kassenbericht ist hervorzuheben, daß der
Verein jetzt 1529 Mitglieder zählt, 69 mehr alS im Bor«
jahre. Den wichtigsten Gegenstand der Beratungen bildete
ein Referat von Oberbürgermeister Dr. Göbel über die
Bollzngsverfüguug zur Gemeiudeorduuog und die Wünsche
und Anträge deS BereiuSausschusseS zu dieser Verfügung,
deren Entwurf dem Ausschuß vom Ministerium deS Jauern
behufS Gelteudmachung , vou Wünschen mitgrteilt wurde.
Da der Entwurf vorläufig noch alS vertraulich zu be¬
handeln ist, so konnte sein Wortlaut in der Versammlung
selbst nicht mitgeteilt werden ; der Referent beschränkte sich
daher darauf , die wichtigste» Wünsche und AbäuderuugS-
auträge, welche der Ausschuß zu dem Entwurf gestellt hat,
der Versammlung mitzuteileo. Der Ausschuß hat für die
GehaltSbemefsaug folgenden Rahmen vorgeschlagen : für
Gemeinden biS 500 Einwohner 500—1000 Mk, für
Gemeinden von 500—1000 Einwohnern 900 — 2000 Mk.,
für Gemriudruvou 1000—1500 Einwohnern 1700—2800 M.
für Gemeinden vou 1500—2000 Einwohnern 2400
biS 3600 Mk., für Gemeinden vou 2000 —3000 Ein¬
wohnern 3000—4600 Mk., für Gemeinden von 3000
biS 4000 Einwohnern 4000—5500 Mk. und für Gemeiudeu
vou 4000—10 000 Einwohnern 4800—8000 Mk. Die
neue Regelung der Gehalte soll vou AmtSwegrn durch
die Oberämter eiugeleitet werden . In einer kurzen Er¬
örterung, die sich an den Bortrag anschloß , stellte Ober¬
bürgermeister Hepp-Reutlingeu fest, daß die vom Ausschuß
aufgestillteu Wünsche fich durchaus mit deujenigen des
BereiuS decken, und die Versammlung bestätigte dies aus-
drücklich durch Erheben vou den Sitzen. Im Anschluß s
an etueu Bortrag Damaschke-Berlin gelangte folgende vou
Schaltheiß -Freser-Truchtelfiageu vorgeschlageue Resolution
zur Annahme : »Die LaudeSversammluug der württ.
KörperschaftSbeamten erklärt eS alS dringend wünschens¬
wert , daß die gesetzgebenden Faktoren die kommunale Be- s
steuerung des uuverdieuteu Wertzuwachses an Gruud und i
Boden bald verwirklichen . ' Die nächstjährige Versammlung !
wird in Ellwaugen abgehalteu werden . !

! Stuttgart, 26 . Juli . Der bekannte sozialdemokratische z
Schriftsteller Karl KautSky einer der hervor - j
nagendsten Theoretiker des Sozialismus!
wurde von einer sozialdemokratischen Parteivrrsammluug '
in Leipzig alS Delegierter zum iuter - !
oatioualeu Kongreß in Stuttgart ausgestellt .

^
ff Sßkiuge», 26 . Juli. Die Gurk euer ut e hat br- I

gönnen , doch läßt der Ertrag vielfach biS jetzt sehr zu >
wünschen übrig. Der Blkteuaosatz ist zwar sehr reichlich,
aber leider der Fruchtansatz sehr gering. Verschiedene
Stöcke weisen auch eine Krankheit auf, au deren Folge die¬
selben bald zum Absterben kommen werden. Der Preis
beträgt gegenwärtig 40 Pfg . für 100 Stück Etumcch-
gurken.

I Mühlacker, 27 . Juli. Heute früh zwischen 6 und
7 Nhr wurde der Bierführer Tobe rer vou dir
Brauerei Leo zwischenEnzberg und Niesern
tot anfgeflludeu . Vermutlich ist er von seinem Fuhrwerk
gefallen und überfahren worden. DaS Fuhrwerk mit den
Pferden stand ganz iu der Nähe deS Verunglückten, welcher
eine zahlreiche Familie hinterläßt.

ff LeutLirch , 26 . Juli . In Aichstetteu ist der
7 Jahre alte Sohn deS dortigen TattlrrmeisterSStöckle
iu der Nähe deS BahuhofeS, offenbar bei demVersuche,
vor dem heraukommeudeu Zuge noch über das GletS
zu springen, unter deu Zug g er a teu und über¬
fahren worden , wobei ihm eine Haud und eiu Faß voll¬
ständig vom Körper getrennt wurden. Der Knabe ist
seiuru Verletzungen nach etuigeu Stunden erlegen.

Verschiedenes . Ein Kremperfuhrwerk deS Nlmer
Feldart .-Regimrots 13 Überfuhr iu Neu-Ulm daS 2jährige
SSHolrin eines MetzgerS , das zwischen die Räder gelaufen
war . Das Kind starb einige Zeit darnach. — Eiu 5jäh-
rigrS Mädcheu ist iuKohlbrrg (Nürtingen) auf schreck¬
liche Weise verunglückt , dasselbe machte sich am Herdfruer
zu schaffen, wobei seine Kleider Feuer fingen , die auch voll¬
ständig am Leibe verbräunten, sodaß öaS Kind am ganzen
Körper mit Brandwunden bedeckt wurde. Sein Znstaud ist
hoffnungslos . — Donnerstag nachmittag find mehrere hef¬
tige Gewitter mit starken elektrischen Entladungen , im
Aale ner Bezirk uiedergegaugru. In Schechiugen
setzte ein Blitzstrahl daS Wohnhaus deS Oekouomen Sachsen¬
maier iu Braud. Im Schlafzimmer wurden bedeutendere
Verheerungen angrrichtet. Doch war Hilfe bald zur Stelle.
— Mittwoch nachmittag halb 6 Uhr brauute iu Tail-
fingen dcck Wohnhaus deS TrikotweberS M. Merz nieder.
Eiu Kaabe von 5 Jahren hat durch Spielen mit Zünd¬
hölzern iu Abwesenheit den Brand verursacht.

ff Verkitt, 26. Juli . Amtlicher Mitteilung zufolge
verletzte im Nordostro Berlins wahrscheinlich eia getste8 -
kranker Manu vier Kinder lebensgefährlich
durch Stiche iu deu Leib. Eiu Kiud ist bereits ge-
storbeu . ES heißt, auch eiu fünftes Kiud sei verletzt. Das
Polizeipräsidium setzt eine Belohnung von 1000 Mk. auf
die Ergreifung des MauneS aus. Alle Polizeireviere find
angewiesen , möglichst viele Patrouillen auf die Straße zu
werfen , um aufmerksame AuSschau nach dem Täter za halten.
Derselbe wird als gutgrklridrter, großer Manu , 25—27
Jahre alt , beschrieben.

sj Verkitt , 26 . Juli. Wieder hatten Berliner Kriminal¬
beamten einenKamps mit einem verwegenen Ver¬

brecher zu bestehen . Sie hatten den Gesuchten,
einen . Arbeiter" Rösel, iu der Wohnung deS VaterS seiner
. Braut" aufgestöbert. AlS die beiden Beamten eindrangen,
trat ihnen der Einbrecher auf de« dunklen Gang mit einem
Revolver entgegen . Sofort entspann fich eiu heftiges
Ringen. Rösel, herkulisch gebaut, bekam die Haud mit dem
Revolver frei und feuerte zunächst auf seine Braut drei
Schüsse ab . Eine Kugel traf die Brust , eine ander« sauste
dicht am Kopfe des einen Beamten vorbei. Eiu neuer
Ringen folgte. Der Verbrecher konnte überwältigt werden,
hatte fich abrr selbst einen leichten Schuß beiznbriugeu ver¬
mocht . Er bedauerte, seine Braut und fich nicht getötet zu
haben.

AusMndifches.
* Mailand , 26 . Juli . Eine Gruppe deutscher

Studenten wurde bei Urano, tu der NähevouJntra
am Lago Maggiore , während eines AuSflageSvomBlitz
getroffen. Alfred Tolmeister, 25 Jahr alt, auS EichS-
feld , und August Urban , 18 Jahre alt, auS Tilsit, wurden
sofort getötet. Der 24jährige Student der Theologie
Niedermaier, welcher schwere Verletzungenerlitt , liegt
im Sterben. Außerdem erlitten vier Studenten leichtere
Verletzungen.

Vou Zeit zu Zeit hat nicht nur bei uuS in Deutsch,
laud , sondern auch jenseits der Vogesen die breite Oeffeut-
lichkeit ihr . Seusatiöuchru " . Bald ist eS eine Skandal-
geschichte, bald ein Wechsclfäscherprozeß , bald eine Spieler-
augelegeuheit oder ein mysteriöses Sittlichkeitsverbreche».
Es kann auch ein Mordprozeß interessantester Sorte sein.
Hatten wir deu »Fall Hau ' , so hatte Paris zu derselben
Zeit seinen.Fall Eolleilland '

, der gewiß die Spalten
der Pariser Zeitungen ebenso füllte, als eS bei uuS im Falle
Hau geschah. Mau meldet aus Maris : Der Arbeiter
Sollrillaud, eiu Familienvater , der an der elfjährigeu Tochter
einer befreundeten Familie uameuS Erbelliug einen scheuß¬
lichen Lustmord verübte, wurde zum Tode verurteilt . Nach
dem Spruch kam eS zu einer dramatischeu Szene . Die
Frau des Verurteilten ließ ihr zweijähriges Kiud zur Erde
gleiten und stürmte mit demRaf: . Ich muß den Elenden
umbriugev I " auf ihren Mauo zu. Nur mit Mühe koautr
sie zurückgehalteu werden. Der Mörder nahm daS Urteil
ruhtg auf, ist er doch ziemlich sicher, daß die Todesstrafe
io Frankreich in der Praxis abgeschafft ist.

Mau schreibt aus Marseille, 27 . Juli. Deo größten Tunnel
drr Welt werde » wir iu sieben oder acht Jahren besitzen. Unsere
Stadt soll nämlich durch etueu Kaual mit der Rhone ver-
buadeu werdru. Für den Handel deS ganzen südlichen
Frankreichs ist dieser Kaual vou drr größten Wichtigkeit^
Nun erhebt fich aber zwischen Marseille und drr Rohne
rin hohes Hügelgrlände , die Rove-Hügel, nud der Kaual
kann nur gebaut werden, weun mau hier einen Tunnel
durchlrgt. Auf einer Strecke vou 7 Kilometern wird der
Wasserweg also unterirdisch werden müssen . Der 7 Kilo¬
meter lange Rove-Tuuuel wird nun zwar nicht der längste
Tunnel drr Welt sein, aber doch der größte in dem Sinne,
daß man, um ihn anzulegeu, mehr Erde wird aushebea
müsseu als für irgend «iveu anderu Tunnel. Der Tunnel
wird, damit zwei Schiffe bequem aneinander vorbeifahrru
können , 22 Meter breit sein ; die Höhe ist auf 14 Meter
20 Ceutimeterberechnet . Es werden mehr als 2186 000odm
Erde zu eutferneu sein, während z. B . beim Simplontuuurl
nur 1058 400 Kubikmeter zu entfernen waren . Und doch
ist der Simploutunnel, der längste Tunnel der Welt, 21 Ki-
lometrr laug . Dafür ist er nur 8 Mtr . 40 Ceutimtr. breit
und 6 Meter hoch. Der Rove-Tuuuel dürfte riurS der
großartigsten Werke der Jageuieurkunst werden. Die Zahl
der jetzt schon zu Schiffahrtszweckeu benutzten Tunnels ist
nicht klein, aber alle diese Tunnels haben nur eine geringe
Bedeutung ; so ist z. B. der Tuovel von CoudeS , am
Marue -Saoue-Kanal , sehr kurz und nur 16 Meter breit.
Auf beiden Seiten deS Rove-TuunelS sollen Stege angelegt
werden, von welchen auS durch kleine, elektrisch betriebene
Kraftmaschinen Schiffe gezogen und geschleppt werdensollen.
Das Tunnrlprojekt wird eineu Kostenaufwand vou
34 500 000 Franke» erfordern ; drr ganze Kaual soll
76 Millionen kosten.

ff Antwerpen, 26 . Juli. Als der König vou
Belgien heute die neuenMarine - Anlagen be-
besuchte, erhielt er an Bord deS . Alberta ' einen
anonymen Brief , der ihn mit demTode bedroht.
Die Polizei hat die größten Vorsichtsmaßregeln getroffen
um daS Leben deS Königs während seine- Aufenthalts in
Antwerpen zu sichern . Die Untersuchung ist eiugeleitet.

Allerlei. Der SchnellzugLeiPzig - MySlowitz
wurde jüvgst hinter Lieguitz zum Stehen gebracht. In einem
Wagen 1 . Klasse war auS unbekannter Ursache rin iörand
entstauben und die Flammen schlugen lichterloh heraus.
Zugpersonal und Fahrgäste löschten mit vereinten Kräften
bald daS Feuer . — Aus Genf flüchtete der Prokurist
Canard der Baukfirma Gay u. Co . nach Unterschlagung
von 400 000 Mk . iu Wertpapieren . Einen Teil davon
hat er eiugrlöst, um durch Börseosprkulatiou entstandene
Verluste zu decken . — Weil ihm die Wohnung gekündigt
wurde, erstach iu Bockholt, wir anS Essen berichtet
wird, eiu Bergmann seinen H auSwirt. — AuS Gram dar¬
über, daß er seine» Freund beim Spielen erschoß, vergiftete
fich ei» Frisrurlehrliug iu Ludwigs Hafen a. Rh. —
Statt in sein Bett ging eiu angetrunkener Schuhmacher in
Erkner bei Berlin iu Wasser. Ec legte fich an einer

> flachen Stelle schlafen und war bereits ertrunken, als er
j gefunden wurde. — AuS Chemnitz wird gemeldet : In
I Ntederluugwitz wurde durch den Hufschlag einer
j scheuenden Pferdes drr vierjährige Sohn eines Arbeiters in' deu Rücken getrrffru. Der Knabe ist seinen Verletzungen

erlegen. — Auf dem sächsischen TruppenübungsplatzZeit-
Hain verunglückte eiu Kanonier des 77 . Feldart.-Reg. beim
Scharfschießen ; ihm wurde der rechte Unterarm weggerifseu.

Eaatenftandsbericht für Württemberg
vom Monat Juli 1907.

Wie in der vorhrrgegangeoeu , so war auch iu der
nun abgelaufenen Berichtsperiode (Mitte Juni biS Mitte
Juli) die Witterung ziemlich unbeständig. Auf die kräftigen
Mederschläge um Mitte Juni, welche nach der voraus-
gegangenen Trockenheit sehr willkommen waren, folgte iu
drr zweiten Hälfte deS Juni mäßig warmrS Wetter mit ver¬
einzelten Regevfällev. Erst gegen Ende Juni (27 . und 28 .)trat große Hitze rin, welche aber sofort zu heftigen, in ver-
schiedeueu Gegenden (Bezirke Leouberg, Neckars«!« , Freudeu-
stadt, Horb, Oberndorf , Rottweil , Tuttlingen , Leutkirch,
Saulgau ) mit Hagelschlag verbundenen Gewittern führte.
Bon da ab bis Mitte Jali war die Witterung fast un¬
unterbrochen kühl und regnerisch ; auf der Alb und deu
Höhen des Schwarzwaldes hat eS am 11 . Juli sogar ge¬
schurrt. Insgesamt waren tu der BertchtSperiode nur 6
bis 7 Sommrrtagr zu verzeichnen , während auf diese Periode
im Durchschnitt längerer Zeiträume 13 —14 Sommertage
entfallen.

Trotz deS ungünstigen WitteruugSverlaufS haben fich
dir Halmfrüchte befriedigend weiter entwickelt. Zwar
ist die Reife gegenüber sonstigen Jahrgängen verzögert
worden, aber durch die Angeführte Feuchtigkeit haben die
Körner an Vollkommenheit bedeutend grwonueo. Der erste
Roggen konnte bis jetzt erst iu einigen besonders günstigen
Lage » deS Neckartals geschnitten werden ; der Ertrag ist
dort nach Menge und Güte sehr befriedigend ausgefallen.
Im allgemeiueu ist der Stand drr Winterfrucht bester alS
derjenige der Sommerfrucht , welche vielfach stark verunkrautet
ist aod da und dort auch durch Ungeziefer (Frirtfliege,
Drahtwurm ) notleidet. Die Kartoffeln zeigen biS jetzt überall
schönen Stand . Dagegen hat der Hopfeu uuter der kalten
Witterung im Juli gelitten, imwrrhtu weist er im Landes¬
durchschnitt eine befriedigende Note (2,5, daS ist gut biS
mittel) auf . AuS dem Haupthopfeubaubrzirk Trttuaug wird
berichtet , daß die meisten Hopfeugärteu sehr düuu stehen.
Die Heuernte ist, wo sie trocken eingebracht wurde, nach
Quantität und Qualität gut ausgefallen . Vielfach, ins¬
besondere iu deu rauheren Gegenden, wurde fie jedoch durch
die Ungunst der Witterung verzögert und beeinträchtigt;
auf der Alb, dem Schwarzwald und im Allgäu war um
Mitte Juli vieles Heu noch nicht unter Dach. Der zweite
Schnitt von Klee sowie das OehmdgraS hat gut aagesetzt.
Nicht günstig war die kühle Witterung für die Weinberge,
immerhin haben fie im NeckarkretS ihren verhältnismäßig
günstigen Stand (Note 2 , 9) behalten. In den übrigen
Wetubaugrgeuden haben sich dagegen die HerbstauSfichten
seit dem letzten Bericht noch weiter verschlechtert . Auch die
ObstauSfichteu haben fick nicht gebessert. Eine mittlere
oder annähernd mittlere Obsternte ist nur in wroigeu Er-
hebaugsbezirken zu erwarten und zwar in Aepfelu in deu
Bezirken Bödltngeo -OberamtSbezirk, Stuttgart -Amt-Keuper,
Weinsberg -Waldorte , Calw-Buntsaudtsteiu, Freudeustadt-
Oberamtsbezirk, Horb -rechteS Neckargebiet , Nagold -Buut-
sandsteto , Reutlingen -Weißer Jura, Rottrnburg-LiaS, Tll-
Waugru- Ltas , Neresheim-Weißer Jura , in Birnen iu deu
Bezirken Böbliugeu -OberamtSbezirk, Cannstatt - Muschelkalk,
Eßlingeu -LiaS, Stattgart -Amt-Keuper, Calw-Bautsaudsteiu,
Freudeustadt - OberamtSbezirk, Horb -rechtes Neckargebiet,
Neuenbürg -südlicher Teil, Oberndorf -Buntsaudsteiu, NereS-
Heim- Weißer Jura , Blaubeurrv -Wetßer Jura, Ulm-Wrißer
Jura. In alle» übrigen Bezirken steht nur rin geringer
oder sehr geringer Obstrrtrag in Aussicht.

Za bemerken ist noch , daß auS mehreren Bezirken
starkes Auftreten vou Feldmäusen gemeldet wird.

Ktrchtungm eines SMters.
- II—

„ Mordprozeß Hau.
' — 193. ' — „ Winterarbeit deS

Reichstag- . ' — .Genossen von heute .
" — „ Die Münchner

Feuerwehr . '
„ MordI Wie etue ganze Hölle vou Furieu

um daS Wort flattert . ' Wem wäre anläßlich deS
Karlsruher MordProzesseS Hau nicht daS Schilltr-
wort ( .Räuber "

, 4 . Akt , Franz Moor) in seiner ganzen
gräßlichen Wahrheit betgefalleu ? Eiu Furieokampf im Ge-
rtchtssaal. das „für' und .wider" zu erörtern, — eine Hölle
vou Furien , so umtobte dir Menge das Grrichtsgrbäude,
dorchtobte fie die angreuzendru Straßen : „Vox xoxuli,
vox voll " Nud dennoch sprachen die Geschworenen ihr
ehernes „Schuldig I ' —

„Die Strafe und die Schuld begegnen sich,
Von dem Magnet des Schicksals angezogen.
Und wären sie durch Meere selbst getrennt,
An einem Ziele müssen sie sich finden." —

DeS DramaS erster Akt ist beendet . WaS wird der zweite
bringen ? DaS ist die Frage, die nicht nur die näher Be¬
teiligte» beschäftigt . — Und die Zwischenspiele ? ? — Wird
es gelingen, Herru StaatSauwalt Dr. Bleicher zu überzeugen,
daß der § 139 nicht sein und seiner Kollegen ausschließ¬
liche- Reservatrecht ist ? — Nach den Ferien vielleicht ! —

Nach deu Ferien werden auch die Volksvertreter
wieder iu Berlin eiuzirhru, um ernster Arbeit obzuliegenl
Reich wird die Arbeit sein, die ihrer harret , und eS ist ihnen
zu göouev, wenn fie die Ferienzeit noch recht tüchtig auS-
uktzrv , um mit Mut und Tatkraft iu die Speichen der
Gesrtzgebungsmaschinegreifen zu können . Regierung und
Volk haben ihren Wunschzettel abgegeben . Baut genug
sehen diese auS:



Des Börsengesetzes Novelle
Dem Reichstag wiid vorgelegt,
Dann folgt an anderer Stelle
Ein Scheckgesetz . (Uns ist das recht !)

Die Nachtruy' der Arbeiterinnen
In jedem Gewerbebetrieb
Geregelt wird, — dann beginnen
(Wie ist dies den Leuten so lieb)

Verhandlungen, um die Hilfskassen
Zu bringen unter den Hut. —
Elf Stunden sie arbeiten lassen,
Das tut doch den Frauen nicht gut;

Drum wird auf höchstens zehn Stunden
Die Arbeitszeit künftig beschränkt.
( Den Frauen wird dieses schon munden,
Wenn auch der Herr Chef anders denkt.)

Der ländlichen Arbeiter Klagen
Und all' unsrer Dienstboten Not
Wird enden des Reichstags „Tagen"
Im Krankenveisicherungsgebot.

Und alle Privatangestellten
— Der Anzahl nach eine Legion —
Bekommen — (wir lassen es gelten !)
Nach zwanzig Dienstjahren Pension.

Die leid'
ge Heimarbeitersrage,

Die angeschnitten so oft,
Wird auch nun gefördert zu Tage.
(Gewiß ist es nicht , doch man hofft.)

Wenn all' diese Arbeit verrichtet
Im künftigen Reichstag wird sein,
Dann soll auch noch werden vernichtet
Des; Vereins- und Versammlungsrechts Pein.

O Reichstag ! Wird dir denn nicht bange,
Vor soviel der Arbeit und Plag ' ?
Drum bitte nicht , sondern verlange
Für dich erst den Zehnstundentag!

Man steht : Alle- Sozialpolitik ! Es scheint also ernst zn
werden mit deren weiterem Ausbau. Und Konsequenz scheint
die Hauptsache dabei zu sein . — Doch : „Born Erhabenen
zum Lächerlichen ist nur ein Schritt " — so sagte schon der
große Kaiser der Franzosen . Und so ist's noch heute : Wo
ist die Scheidegrenze drS Erhabenen vom Lächerlichen, wenn
im württembergischen Landtage der Sozialdemokrat Wasner
den gauz besonderen Wunsch, der ihm noch extra unter¬
breitet wurde, vorbriugt : „Die Königlichen Majestäten
möchten doch auch einmal nach Wtldbad kommen? " —
Erhabener ist Bebel — und beweist auch eine weit größere
Konsequenz als sein Genosse Wasuer, weuo er die 200000
Mk..Erbschaft einfach behält und nicht vollzählig der Partei-
lasse zuführt, der sie doch Wohl zugedacht war . Interessant
wird sich ja der nächste sozialdemokratische Parteitag ge¬
stalten, auf welchem die Essener Genossen die ErbschaftS-
geschichte zur Sprache bringen wollen.

Da loben wir uns die Münchner BerufSfeuer-
wehrl Die ist das wirkliche „ Mädchea für AlleS "

. WaS
da kreucht und fleucht, nimmt sie unter ihre schützenden Fittiche.

Mit Wagengerassel und Rossegetrappel
Heranjagt die Münchener Feuerwehr-
Zur Erde kann fallen kein einziger Appel,
In solchem Haus' stürmt das Volk hinterher.
„ Wo brennt's ?"

„ Wo brennt's ?"
„Was ist geschehn ?"

„Wo ist das große Feuer ?"
„Spukt hier der Geist von Siebenlehn?" -
— Die Angst ist ungeheuer ! ! -

Der Lauf führt zum Frauenplatz, dort soll es brennen.
„Die Kirche !" — „Es brennt Münchens schönste Zier ! " —
So hallt's von den Lippen — und fort geht das Rennen.
— Doch bald war gestillt der Menge Begier:
Ein Spätzlein hatte sich — auf Ehrl —
In Drähten festgezappelt!
Und deshalb kam die Feuerwehr
Von München angetrappelt!

Koukurfe.
Eugen Müller , Kaufmann in Cannstatt . — Friedrich Neunhöffer,

Kaufmann in Altbach , z. Zt . in Stuttgart , Feuerseeplatz . — Max
Wollberger, Viehhändler in Heilbronn. — Nachlaß der am 19. März
1905 verst . Anna Maria geb. Jäckle, gewes. Ehefrau des Johann
Georg Pfisterers , Rößlewirt in Schwenningen.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.
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empfehle" '

und BMin-cr MM, WchM ÄMMM
zu billigsten Konkurrenzpreisen

L . ZV. Orrtz Nachfolger , Kritz Wühler jr.
Besonders
preiswert!Zur Einmachzeit!

Einmachgläser in IS Größe«
Eonseeven-Gläser „ 4 „

m . Patent-Verschluß Viktoria
Conserven-Krüge in 5

m . Patent GlaS-Deckel
Gelee -Gläser in 5 „
Honig -Gläser in 6 „

m . Schraaben-Berschluß

Einmachtöpse in IS Größe«
Ansetzflasche « von 2—6 Liter
Strohkolben von S—IS „
DemijohnSkolbe« von S—25 Liter
Citronenpressen
Dr . Oetker 'S Saliehl
Salieyl -Pergament , 2 w 10 A 5 m 20 ^

Ri »u ! Fauorite Patent-Nerschlnfle ans Uerga-
Kllll ! ment zum Ueberbindeu n. Einmachgläser

in 5 Größe«

Während deS UmVanS meine-

Wohn- und Geschäftsgebäudes

W MM ^
im

Alteusteig, Juli 1907.

eingerichtet.
Hochachtungsvoll

Altensteig.

KM«
stets frisch gebrannt
L Mk. 1 .—. Mk. 1 .20 . Mk. 1 .30
Mk. 1 .40 . Mk. 1 .80. Mk. 1 .60

das Pfund
Kaffee roh

von Mk. — 90 bis Mk. 1 .60
das Pfund

empfiehlt
Paul Beck.

H . Wucherer.

A l t e n st e i g.
Heute Samstag abend

Speck- und
Dmiebelknchen

i« Mordpol.

Der Berem Hut «̂ schlossen, für fime Mitglieder 100 Ztr. Pekuser-
Saatrogge« (Origiualsaet) anS der Saatzuchtanstalt Sindltngeu zu
beschaffen und za dem Preis von 13 Mk. 50Pfg. pro Ztr. eiueo Beitrag
von 1 Mk 50 Pfg. deu Mitgliedern zu geben.

Bestellungen , nur von Brreiusmitgliedern für deu eigenen Bedarf
wollen alsbald beim Bereinssekretär, OA .- Spark. Gaiser in Nagold
gemacht werden.

Nagold , öeo 25 . Juli 1907.
VanarrtSVSnft«« - r

Reg. - Rat Ritter.

II.

empfiehlt
^ luelio , IÄ 68

kieinkolll lls^er , ältonoteig.

A l l r u st e t q.

BimseM
offs« «Ad i« Ftiifchche«

empfiehlt
W. Beeri.

:

l

Egenhausen.
Ich empfehle

UW" MM Mnmachr«
Mannheimer nnd BMinger

gestoßenenZucker , sowie H
Würfelzucker G

in 5 Pfuvd - Pkcketerr zu de» billigste« Koukurreus- ^
Preise » M

1
G
G

r
r

r
GOOOOGGGGGGGG GGGOGGGGOOG

welche ans de« am
Dienstag ftattfindende«
Bieh- « Krämermarkt
Bezug haben , bitten wir
rechtzeitigMfMde«o l

Fahrräder — Nähmaschinen somie skmtiiche Ersatzteile
Billigste Preise. Reparature» werden sosort ausgesuhrt.



tMütttz.
Spielberg.

Zar Feier unserer ehellcheu Verbindung beehren wir uns,
^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Montag , de» 29. Juli d. I
i« das « asthau » z. „Stützte" hier

>fteundlichst emzaladen.

HMekmHilt,-kmhl.Wn,Wmschillktt
Lvustallzuekev zum Hinmachen

empfiehltjü billigsten Preisen
Paul Beck.
M L Hmi>
Telefon Nr. l . Astgllth Telefon Nr . 1.

Aitrustrig.

Sohn drS
' f Johs . Teufel . StiftungS-

Pflrgers hier.

Tochter deS
JohS . Keller, Schultheißen

hier.
Kirchgang «« 11 Uhr.

Wir bitte«, die« statt jeder besoudere«
Einladung entgegennehme» zu wolle».

ME

Egeuhauseu -SPielberg.

AüchDHittlüLttttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir rmS

Berwlmdte, Freunde und Bekannte auf .
Donnerstag , de« 1. August dS . Js . .

in das « asthaus zum „Adler " i» Egeuhause » ,
, freondlichst eiuzuladru. ,

Marie Zlhaidle l
Tochter des <

Michael Schaible , Fährmanns!
in Epielbrrg. j

Berneck.

Hrruutzoiz - »ud
Iletsverkauf

am Mittwoch , de« 31. Juli
d. Js . , nachm . 3 Uhr bei Wirt
Wurster hier aus dem gutSherrl.
Walde Tauu Abt. 2 — Dorferweg —

Nadelholz : 41 Rm . Anbruch u.
11 Reifiglose.

Frhrl . Rentamt.

Sohn deS
Joh . Martin Walz, Bauers

in Egenhausen.
Kirchgang um 11 Uhr i» Egenhausen.

Wir bitte«, dies statt jeder besondere«
Ei «lad ««g eutgegeuuehme» zu wollen.

dm
gibt rS zur Herstellung eines vorzügliche«,
gesunde« und billige»

Haustrnnkes (Most)
wovo« das Liter «ur k Pfeuuig kostet
keinen besseren Ersatz als die seit ca. 20 Jahren
von Tausenden von Familien benützten
Jrrl. Echrader 'schen Mostsubstanze«

in Krlraktfor « gesetzlich geschützt.
Portionen zu 15« und zu 50 Liter.

Depot in Altenfteig bei Ehr ». Burghard jr ., in Nagold
bei Heinrich « autz. in Ebhause« bei Ang Ketzler.

Wt«

Itiziin

Altensteig.

KumtniM
Bringe mein gnt sortiertes

Lager in
Baumaterialien

enthaltend:
Ist . Falzregel , Strangfalz¬
ziegel, Bieberfchwänze « nd
Dachplatten , Schwemm¬
steine, Kamin - « . Meter¬
steine I . u . H . Wahl,

Cement « . Schwarzkalk,
Cementröhren , Steinzeng-
röhre» , besonders geeignet zu
Abortanlagen,
MMmfirMr -LKMeli-
für Trattoil « . Aallm-m,

UMmklMMplüttm,
Terrazzo -Steine und

-Böden
werden nach jedem Muster und zu
de« billigste« Preise « ansge-
führt.

Mpspiatte«
znr Ansriegelung von Scheid¬

wänden,
(Bedeutende Holzersparnis)

GipSdielen , Rohrmatten,
verzinkte Nägel «nd Draht,

Dachpappe
znr Dacheindeckang In Qual.
sss *ir . Le - errv «rppe,

sowie sonstige
gMmtmalim olln Art

in ewpfehlevde Erinnerung und
offeriere obige Ware zu billigste«
Preise«

G. Kir«
Banmaterialienhandlung.

A l t e u st e i g.
Selbstgebrannten

Frucht«
branntwein

empfiehlt
Pfeift - z. Blume.

Altenfteig.

presse«
in verschiedene» « rötzen «nd
Systeme» empfiehlt in schöner
Auswahl billigst

w . Veeui.
Altenfteig.

BohnensLnitzrr
Bohnenhobcl
Gnrkcnhobel
Rcttigbshrer

empfiehlt
perrsk Ve ^k.

A l t e n st e l g.
Ein sommerliches

Lsgir
von drei Zimmer, Küche , Killer und
Zubehör ist in Bälde zuvermiete «.

Friedrich Welker» Bäcker
Möblierte Zimmer

hat abzugeben der Dbige.
Ebhansen.

bei guter Bezahlung sucht
E. Kemps, untere Mühle.

Gefncht
kräftiger

Hausbursche
14— 16 Jahre, zum sofortigen oder
späteren Eintritt. AnfaugS-Wochen
lohn Mk. 10—12 . Fahrtgrld wird
vergütet.

Panl Stierle , Pforzheim.
Ältevfieig.

Unterzeichneter ertaubt sich . seine
sämtliche« frische«

Gemüse
in ewpfehleude Erinnerung zu bringen

« . Zieste, Gärtnerei.
Schöne eigene
Krüh-Kartoffeln

hat abzugrbru der Obige.

« lte « st
Eine gote

verkauft

e i g.

« ottfried Lutz
Schneider.

Alteustetg.
Verkaufe eine junge hochträchtige

Zugkuh
Horuberger

vberweiler.
Einen rittfähigen

Zuehtebeu
nuter zweien dir Wahl , hat zu ver-
kaufen

Johauurs Waidelich.

Altenfteig.
Mein gut sortiertes Lager in

Err^
Vuckrkiu
Sheuist
Hukbkuetz
eugk . Lebe«
Hsseuzeuse
FutteufbsFe

sowie

Reste
aller Art

bringt zu billigst gestellte«
Preise « empfehlendin Erinnerung

Ö . ilrik
Alteust et g.

Eine Zzimmerige

Wohnung
mit Küche und Zubehör hat auf
1 . Oktoberob. früher z« vermiete«

Ludwig Brenner , Metzger
beim Waldhorn.

Zwei tüchtige

(früher « asthans z. Hirsch)
empfehlen ihr großes Lager in:

I AM » I
Bauartikeln
Stallsenster , Dach¬
fenster Md KmiM-cke

W» «. Mt
jeden Systems

Grobeisen
Achsen, Wleche

SchkMdm, Niste
sowie sämtliche

Klemeisen-
tvarru

Werkzeuge
Möbrlbrschlkge

Ztübk, Auffötzk, leim u. (»ide
für Schreiner

I-LüävirtsIlLktlieli«
Geräte n. Maschine»

sucht gegen gute Bezahlung . Kost
und Wohnung nach Mansch außer
dem Hause

Georg Muieu
Möbel -Schrriuerei

Nagold.

Zikfni
's Hanstrnnk

ist and bleibt
- der beste-
Bolkstrnnf.

Schutzmarke
mit I»>

Durch viele Anerkenn¬
ungen bestätigt. Voll¬
ständiger Ersatz für Obst¬
most und Rebwein.
Einfachste Bereitung.

Gn Paket Weinsub¬
stanzen für lOO Liter

großen Weinrofinen kosten
(ohne Zucker ) nur . . . . Mk. 4 .—
mit Wal <lg«rtr<niverr . . Mk . S —
ftavko Nachnahme. Weinzucker auf Ver¬
langen zum billigsten Preise

Zrll -Harmersbacher
Weiusubstauzeufabrik

Wilh. Siesert
Akteofieig.

Schravuevzettel vom 24 . Jali.
- 8 70

- 10 50 -
- 10 38 -

Neuer Dinkel
Haber neuer
Gerste . .

Artikel ll. -Maschine«
jeder Aet

Colonial -, Material-
nnd Farbtoaren

Ligurreu.
Durch fortwährende große Ein¬

käufe find wir in der Lage, bei
grotzer Auswahl stets Preis-
vorteile bieten za köaueu.

Zar Besichtigung unseres Lager-
laden wir frenndlichst ein.

Kein Kaufzwang.
Bei Bedarf bitten Preise einzu-

holen.
Versandt erfolgt frauco jeder

Bahnstation .
Kirchliche Nachrichte»

Souutag . 28 . Juli . V.10 Uhr
Predigt. Matth. 21. 18—22. Lied:
317 . ^/»2 Uhr Christenlehre
Mädchen : 2 . Haupt.-Art.

In der Gemeinschaft fällt die
SonotagnachmiitagSstande auS.

Methovlfte » -« emet«de.
Sonntag , vor« . 9 ^/, Uhr Predigt,

12 Uhr Sonutagsschule , ab. 8 Uhr
Predigt. Donnerstag ab. 8 */, Uhr
Btbelstaude.

Htrzu »Der SonutagS-Gast " Nr. 30.
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